
Oldenbourg Buchinformation

Ewald Grothe
Zwischen Geschichte und Recht
Deutsche Verfassungsgeschichtsschreibung 1900–1970

2005. 486 S., gb.
€ 64,80
ISBN 3-486-57784-0
Ordnungssysteme. Studien zur Ideengeschichte der Neuzeit,
Band 16

Die Verfassungsgeschichtsschreibung ist zwischen der Ge-
schichts- und Rechtswissenschaft angesiedelt. Mit der Unter-
suchung ihrer personellen, ideengeschichtlichen und institu-
tionellen Zusammenhänge erschließt Ewald Grothe einen
wichtigen, aber bisher vernachlässigten Teil der deutschen
Wissenschaftsgeschichte im 20. Jahrhundert. Die Verfas-
sungsgeschichtsschreibung in Deutschland zwischen 1900
und 1970 ist durch eine weitgehende Kontinuität ihrer perso-
nellen Träger und ihrer inhaltlich-methodischen Ausgestal-
tung gekennzeichnet. Im Kontrast dazu wird ihr Gegenstand,
die deutsche Verfassungsgeschichte, von der Diskontinuität
der politischen Systeme geprägt. Der Autor untersucht In-
halt, Methode und Rezeption der verschiedenen Entwürfe
zur Verfassungsgeschichtsschreibung, wobei die Historiker
Otto Hintze und Fritz Hartung sowie der Jurist Ernst Rudolf
Huber besonders in den Vordergrund rücken.

Der Autor:
Ewald Grothe, geboren 1961, ist Privatdozent für Neuere
und Neueste Geschichte an der Bergischen Universität
Wuppertal.
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